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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/56/572)] 

56/114. Die Rolle der Genossenschaften in der sozialen Entwicklung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 47/90 vom 16. Dezember 1992, 49/155 vom 
23. Dezember 1994 und 51/58 vom 12. Dezember 1996 sowie ihre Resolution 54/123 vom 
17. Dezember 1999, in der sie den Generalsekretär ersuchte, die Auffassungen der Regie-
rungen zu dem Entwurf von Richtlinien zur Schaffung eines dem Aufbau von Genossen-
schaften förderlichen Umfelds1 einzuholen und gegebenenfalls eine überarbeitete Fassung 
zur Verabschiedung vorzulegen, 

 in Anerkennung dessen, dass die Genossenschaften in ihren verschiedenen Formen die 
breitestmögliche Mitwirkung aller Menschen, namentlich auch von Frauen, Jugendlichen, 
älteren Menschen und Menschen mit Behinderungen, an der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung fördern und zu einem wichtigen Faktor dieser Entwicklung werden, 

 sowie in Anerkennung des wichtigen Beitrags, den die Genossenschaften in allen For-
men zu dem Folgeprozess des vom 6. bis 12. März 1995 in Kopenhagen abgehaltenen Welt-
gipfels für soziale Entwicklung, der vom 4. bis 15. September 1995 in Beijing abgehaltenen 
Vierten Weltfrauenkonferenz, der vom 3. bis 14. Juni 1996 in Istanbul (Türkei) abgehalte-
nen zweiten Konferenz der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) 
und ihrer jeweiligen Fünfjahresüberprüfungen sowie des vom 13. bis 17. November 1996 in 
Rom abgehaltenen Welternährungsgipfels leisten oder leisten können, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs2; 

 2. macht die Mitgliedstaaten auf den Entwurf von Richtlinien zur Schaffung eines 
dem Aufbau von Genossenschaften förderlichen Umfelds3 aufmerksam, den sie bei der Aus- 
oder Überarbeitung ihrer einzelstaatlichen Politiken zum Thema Genossenschaften berück-
sichtigen sollen; 

 3. legt den Regierungen nahe, die rechtlichen und verwaltungstechnischen Bestim-
mungen, die die Tätigkeit von Genossenschaften regeln, gegebenenfalls weiter zu prüfen, 
_______________ 
1 A/54/57, Anhang. 
2 A/56/73-E/2001/68 und Add.1. 
3 A/56/73-E/2001/68, Anhang. 
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mit dem Ziel, ein den Genossenschaften förderliches Umfeld zu gewährleisten und ihr Po-
tenzial zu schützen und zu fördern und ihnen so bei der Verwirklichung ihrer Ziele behilf-
lich zu sein; 

 4. fordert die Regierungen, die zuständigen internationalen Organisationen und 
Sonderorganisationen nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit den nationalen und inter-
nationalen Genossenschaftsorganisationen der Rolle und dem Beitrag der Genossenschaften 
zur Umsetzung und Weiterverfolgung der Ergebnisse des Weltgipfels für soziale Entwick-
lung, der Vierten Weltfrauenkonferenz, der zweiten Konferenz der Vereinten Nationen über 
Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) und ihrer jeweiligen Fünfjahresüberprüfungen so-
wie des Welternährungsgipfels die entsprechende Aufmerksamkeit zu widmen, indem sie 
unter anderem 

 a) die Möglichkeiten und den Beitrag der Genossenschaften im Hinblick auf die 
Erreichung der Ziele der sozialen Entwicklung, insbesondere der Beseitigung der Armut, 
der Schaffung von produktiven Erwerbsmöglichkeiten mit dem Ziel der Vollbeschäftigung 
und der Förderung der sozialen Integration, in vollem Umfang nutzen und erschließen; 

 b) die Einrichtung und den Aufbau von Genossenschaften unterstützen und er-
leichtern, indem sie unter anderem Maßnahmen ergreifen, die es Menschen, die in Armut 
leben oder schwächeren Gesellschaftsgruppen angehören, ermöglichen, freiwillig an der 
Schaffung und dem Aufbau von Genossenschaften mitzuwirken; 

 c) geeignete Maßnahmen ergreifen, um ein förderliches Umfeld für den Aufbau 
von Genossenschaften zu schaffen, unter anderem durch die Entwicklung einer wirkungs-
vollen Partnerschaft zwischen den Regierungen und der Genossenschaftsbewegung; 

 5. bittet die Regierungen, in Zusammenarbeit mit der Genossenschaftsbewegung 
Programme auszuarbeiten, die darauf gerichtet sind, die Aus- und Fortbildung der Mitglie-
der und der gewählten Führung sowie gegebenenfalls ein professionelles Genossenschafts-
management zu fördern und zu stärken, und statistische Datenbanken über den Aufbau von 
Genossenschaften und ihren volkswirtschaftlichen Beitrag einzurichten oder zu verbessern; 

 6. bittet die Regierungen, die zuständigen internationalen Organisationen, die Son-
derorganisationen und die lokalen, nationalen und internationalen Genossenschaftsorgani-
sationen, weiterhin jährlich am ersten Samstag im Juli den von der Generalversammlung in 
ihrer Resolution 47/90 verkündeten Internationalen Tag der Genossenschaften zu begehen; 

 7. ersucht den Generalsekretär, in Zusammenarbeit mit den zuständigen Organi-
sationen der Vereinten Nationen und anderen internationalen Organisationen sowie natio-
nalen, regionalen und internationalen Genossenschaftsorganisationen die Mitgliedstaaten 
nach Bedarf bei ihren Bemühungen um die Schaffung eines förderlichen Umfelds für den 
Aufbau von Genossenschaften zu unterstützen und einen Austausch von Erfahrungen und 
besten Verfahrensweisen zu fördern, unter anderem durch die Veranstaltung von Konferen-
zen, Fachtagungen und Seminaren auf nationaler und regionaler Ebene; 

 8. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Generalversammlung auf ihrer acht-
undfünfzigsten Tagung einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 
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